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München, 12. Nov. Der Konflikt zwischen dem Finanzmini-
ster Krausneck und den Koalitionsparteien wegen der Stellung
des Ministers zu einer Reihe von steuerlichen Anträgen der
Koalitionsparteien ist jetzt beigelegt worden. Im Staatshaus¬
haltsausschuß des bayerischen Landtags wurde heute ein Sam¬
melantrag der Koalitionsparteien , der in Verhandlungen mit
dem Finanzminister aufgestellt worden war , angenommen. Ter
Sammelantrag sieht eine Reihe von Maßnahmen vor, die d:e
Etaatsregierung zur Milderung der allgemeinen wirtschaftlichen
Not treffen sollen.

Hannover , 13. Nov. Auf dem hier abgehaltenen außer¬
ordentlichen Bezirksparteitagder Sozialdemokratischen Partei
wurde trotz des Widerspruchs der Vertreter der Stadt Hannover
mit großer Mehrheit Oberbürgermeister Leinert an sicherer
Stelle auf die preußische Landtagswahlliste gesetzt.

Berlin , 12. Nov. Die von der italienischen Regierung ab¬
gegebene Verzichterklärung auf die Anwendung des ihr in H 18
der Anlage 2 zu-Artikel 8 des Versailler Vertrags vorbehaltenen
Rechts der Beschlagnahme des deutschen Privateigentums wird
nicht nur in den amtlichen deutschen Kreisen mit lebhafter Be¬
friedigung ausgenommen, sondern wird auch als Anzeichen da¬
für betrachtet, daß die italienische Regierung in die Handcls-
vertragsverhandlungen , deren Eröffnung für Anfang Dezember
feststeht, in dem Geiste eintreten will, in dem auch die deutsche
Reichsrogierung die Verhandlungen zu führen gewillr ist.

Der Evang . Bolksbuud zur Reichstagswahl.
Zur bevorstehenden Reichstagswahl hat der Vorstand des

Evang . Volksbunds eine Kundgebung an seine Mitglieder er¬
lassen, in der er angesichts der Wahlmüdigkeit weiter Kreise der
Verantwortung jedes stimmberechtigten Volksgenossen für die
Zukunft unseres Volkes starken Ausdruck verleiht und die Auf¬
gaben des kommenden Reichstags aus dem Gebiete der seelischen,
sittlichen und sozialen Volkswohlfahrt in ihrer ausschlaggeben¬
den Bedeutung vor Augen stellt. Reiben der Wahrung der christ¬
lichen Grundlage unseres Volkslebens und dem Schutz des
Familienlebens und der Heiligkeit der Ehe wird entschiedener
Kampf gegen Volksschäden wie Alkoholismus und sittlichen
Schmutz und gegen Volksuöte wie die Wohnungsnot gefordert;
die Volksgemeinschaftmüsse als das Ziel der sozialen Aus¬
einandersetzung angestrebt und für die Schulzefttzgebung die
Gleichberechtigungder evangelischen Schule mit anderen Schul¬
arten gewährleistet werden. — Die Parteien sind gebeten wor¬
den, ihre Stellung zu diesen Fragen mitzuteilen, ihre Antworten
sollen veröffentlicht werden.

Der Zusammenstoß von Kommunisten und Gendarmen
bei Berghaupten.

Freibnrg , 12. Nov. Mit den Lahrer Unruhen in den beweg¬
ten Herbsttagen des vorigen Jahres im Zusammenhang stand
eine Anklage gegen drei Angeschuldigte wegen Teilnahme an
verbotenen Versammlungen, Bildung bewaffneter Haufen, Wi¬
derstands gegen die Staatsgewalt und wegen unerlaubten
Waffenbesitzes. Die Angeklagten waren der 38 Jahve alte Weber
Ernst Seckinger aus Tumringen , der 35 Jahre alte Taglöhner
Ernst Spadi aus Lahr und der 24 Jahre alte Hilfsarbeiter
Josef Zimmermann aus Offenburg. Die drei nahmen nach dem
Einzug der Schutzpolizei in Lahr an den aus früheren Prozes¬
sen bekannten Versammlungen im Steingrüble teil. In Len
nächsten Tagen schlossen sie sich dem Zug der Demonstranten an,
die über Meisenheim, Friesenheim nach der Jutiushütte zogen
und von hier Offenburg zu erreichen suchten. Ueber der Höhe
von Berghaupten stieß die noch etwa 1b Mann starke Schar
unvermittelt mit einer Gendarmerie-Patrouille zusammen, die
von Gengenbach aus auf der Suche nach den Demonstranten
war . Sie warfen beim Anblick der Gendarmen zwei Hand¬
granaten nach diesen und gaben mehrere Schüsse auf sie ab.
Glücklicherweise gingen die Schüße aus Gewehren und Kara¬
binern fehl, und da auch die Zünder der Handgranaten ver¬
sagten, ging der Zusammenstoß ohne Blutvergießen ab. D 'e
Aburteilung der drei Angeklagten konnte erst jetzt erfolgen, weil
sie damals flüchtig gingen. Einen der Gewehrschüße hatte der
Angeklagte Spadi ab gefeuert, doch behauptete er in der gestrigen
Sitzung des Schöffengerichts, die Waffe sei aus Versehen los¬
gegangen. Der Angeklagte Seckinger befand sich im Augenblick
des Zusammentreffens in einem Bauernhaus , weshalb gegen
ihn der Tatbestand des Widerstandes ausscheidet. Es wurden
unter voller Anerkennung der Untersuchungshaft verurteilt:
Spadi zu 10 Monaten , Zimmermann zu 5 Monaten und
Seckinger zu 2 Monaten Gefängnis . Spadi , dessen Frau sich
nach seinen Angaben in bitterster Not befindet, wurde aus
diesem Grunde einstweilen aus der Haft entlaßen.

Prozeß gegen Innenminister Hermann.
Weimar, 12. Nov. Heute Vormitag um 10 Uhr wurde der

Prozeß gegen den früheren thüringischen Innenminister Her¬
mann mit einer Reihe von Zeugenvernehmungen fortgesetzt.
Als einer der Hauptzeugen wurde der frühere sächsische Innen¬
minister Liebmann vernommen, der von der Schweigepflicht
seitens seiner Regierung entbunden wurde. Er sagte u. a. aus,
daß Waffenankäufe in Sachsen von der thüringischen Regierung
auf vollkommen ordnungsmäßigem Wege durch Vermittlung
des damaligen Innenministers Hermann und daß die Zahlun¬
gen an die thüringische Staatsbank erfolgt seien. Die Ankäufe
dienten zur besseren Ausrüstung der Landespolizei in Sachsen,
da zu jener Zeit mit rechts- und linksradikalen Putschen ge¬
rechnet worden sei. — Vernommen wurde sodann der Waffen¬
meister Ganß , der ebenfalls über die Waffenkäufe in Zella-
Mehlis Auskunft gab. Er betonte, daß der damalige Polizei¬
oberst Müller -Brandenburg zweifellos auch von dem geheimen
Waffenlager, das später durch Reichswehrtruppen entdeckt wurde,
wußte. — Die Hauptvernehmung , die längere Zeit in Anspruch

nahm, erstreckte sich auf den Polizeiobersten Müller -Branden¬
burg , der zunächst unvereidigt vernommen wurde. Er gab
ebenfalls Auskunft über die Waffenankäufe, behauptete aber,
nicht von allen Vorgängen genau unterrichtet zu sein. Vor
allem aber habe er keine Kenntnis von dem gehermen Waffen¬
lager gehabt, das sich in dem Raum befand, worin ursprüng¬
lich die Geheimakten ausbewahrt werden sollten. Der Zeuge,
der aus der sozialdemokratischenPartei ausgeschieden ist, be¬
tonte ausdrücklich, daß er fest davon überzeugt sei, daß alles,
was Hermann in dieser Angelegenheit tat , lediglich vom Staats¬
wohl diktiert war . Der Charakter des früheren Innenministers
bürge dafür . Fm übrigen sei er damals so mit Arbeiten über¬
lastet gewesen, da er die Organisation der Landespolizei in
einem äußerst mangelhaften Zustand borgefunden habe, daß
er sich nicht mehr an jede Einzelheit und an jede Person , mit
der er damals in Berührung gekommen sei, genau entsinnen
könne. — Die Verhandlung wurde alsdann auf nachmittags
3 Uhr vertagt.

Haussuchungi« deutschnationale« Parteibüro.
Berlin, 12. Nov. In der „National-Post", dem neuen radi¬

kal gerichteten Berliner Organ der Deutschnationalen, wird be¬
richtet, daß gestern im Auftrag des Polizeipräsidiums in dem
Parteibüro der Deutschnationalen gehaussucht worden ist. Man
hat nach einer Broschüre gesucht, die einen beträchtlich unerfreu¬
lichen Pamphletisten unter dem Merkzeichen A., Herrn Adolf
Stein , zum Verfasser hat . Ob die Sache den Aufwand lohnt,
entzieht sich unserer Kenntnis . Es scheint sich um eine Ver¬
höhnung des Reichspräsidenten gehandelt zu haben. Natürlich
ist, wie in allen ähnlichen Fällen, die Haussuchung ergebnislos
verlaufen.

Aufdeckung eines Munitionslager- .
Die gestrige Nummer der „Tilgster Nachrichten" b eiß von

einem großen Bombenfund in der Nähe von Tilgst, einem
Städtchen bei Münster , zu berichten. Es gingen in letzter Zeit
mehrfach Gerüchte über in der Nähe des „Lon" (große Tannen¬
waldungen auf der Grenze zwischen Tilgst und Einen) liegende
Munitionsverstecke um. Aber niemand wußte genau die Stelle.
Ein Landjäger und ein Jagdhüter hörten nun auf der Suche
nach dem Versteck am Geräusch ihrer Schritte, daß sie auf einer
Unterkellerung standen. Beim Nachgraben deckten sie einen mit
Bohlen und Brettern überdachten Kellerraum auf. Im vor¬
deren Teil stießen sie auf leere Kisten, im Hinteren Raum stan¬
den Packungen mit 320 Artilleriebomben russischen Ursprungs.
Jede Bombe hatte die Größe einer Zentrifugentrommel . Das
Versteck ist gefunden worden auf Grund der Aussagen einer
Dienstmagd, die früher bei einem Landwirt in der Nähe des
Lon diente. Dieser Landwirt ist am Samstag verhaftet worden,
wurde aber nach seiner Vernehmung durch den Untersuchungs¬
richter am Montag wieder aus der Haft entlassen. Er will
von der ganzen Angelegenheit nichts wissen. Die Munition
wurde durch Sprengung unschädlich gemacht.

Der Fall Nathufius.
General von Nathufius besteht darauf , wie der „Deutschen

Allgemeinen Zeitung " gemeldet wird, daß das Verfahren vom
französischen Gericht gegen ihn durchgeführt wird, um auf diese
Weise von aller Welt Klarheit zu schassen, wie grundlos die
gegen ihn gerichteten Anschuldigungen wären. Diese persönliche
Ansicht des Generals v. Nathufius in bezug auf das Gerichts¬
verfahren in Frankreich gegen frühere Angehörige der deutschen
Armee präjudiziert natürlich in keiner Weise die Ansicht der
deutschen Regierung , daß in keinem Falle irgend eine Berechti¬
gung der französischen Gerichte besteht, wegen angeblicher Ver¬
brechen oder Vergehen gegen frühere Angehörige der deutschen
Armee noch nachträglich ein Strafverfahren einzuteiten.

Ausland.
Paris , 13. Nov. In den deutsch-französischen Handelsver¬

tragsverhandlungen ist infolge der Halttmg der französischen
Großindustrie eine Stockung eingetreten.

Moskau, 13. Nov. Trotz weitgehender russischer Ausgleichs-
angebote lehnte Japan nach wie vor die russischen Vorschläge
über die Austeilung Sachalins Wb.

Newhork, 13. Nov. Am Montag ist der rheinische Schwer¬
industrielle Thyssen mit einem Teil seiner Direktoren in New-
york angekommen. Er erklärte, daß Deutschland die Vereinigten
Staaten als einen Hauptmarkt für die Wiederbelebung seiner
Industrie betrachtet. Er habe die Absicht, in den Vereinigten
Staaten Umschau zu halten, um einen Wettbewerb Deutschlands
mit dem Stahltrust und der Bethlehem-Steel -Company ins
Auge zu fassen.

Zusammentrittder italienische« Kammer.
Rom, 13. Nov. Die italienische Kammer ist gestern zusam¬

mengetreten. Es waren 450 Abgeordnete erschienen, davon 380
Abgeordnete der Mehrheit . Der Kommunist Repoist erklärte,
daß diese Kammer des Gedächtnisses eines Matttotti unwürdig
sei, da sie von Cesare Rosst und Marnelli gewählt sei. Auf
diese Aeußerung erhob sich ein Sturm der Mehrheit und der
Redner wurde mit Schimpfworten überhäuft . Die Ordnung
konnte, nachdem es beinahe zu Handgreiflichkeiten gekommen
war , endlich wieder hergestellt werden. Die Anwesenheit Gio-
littis rief bei allen Abgeordneten große Ueberraschung hervor.

Das Budgetdkfizit in Kamerun.
Der englischen Kolonialzeitung „West Afrika" zufolge schließt

das Budget des englisch gewordenen Teiles von Kamerun, der
von dem Gouvernement Nigerien mitverwaltet wird, mit einem
Defizit von 62 884 engl Pfund ab. Gegenüber dem Verwaltungs¬
jahr 1922-23 ist das Defizit um 12 827 Pfund angewachsen. Wäh¬
rend die Ausgaben mit 106 095 Pfund gegenüber dem Vorjahr
nicht gestiegen sind, sanken die Einnahmen um 13 000 Pfund
aus 43311 Pfund . Mithin bedeutet das letzte Jahr englischer
Mandatsverwaltung in Kamerun einen erheblichen Rückschritt.

Kein Ausschluß der Deutschen von de« Versteigerungen
in Kamerun.

London, 13. Nov. Einer Veröffentlichung zufolge prüfte der
Kolonialsekretär die Frage der bevorstehenden Versteigerung
deutschen Eigentums in Kamerun nach. Er entschied, daß, da
das zur Versteigerung kommende Eigentum ausdrücklich auch für
den Verkauf an ehemals feindliche Staatsangehörige fteigegeben
worden sei und die Versteigerung bereits am 24. und 25. Nov.
stattfinden solle, es unmöglich sei, im letzten Augenblick die
nach sorgfältigen Erwägungen von dem früheren Kolonialsekre-
tär aufgehobenen Einschränkungen wieder einzusühren. Diese
Einschränkungen seien zudem grundsätzlich auf Grund einer
Entscheidung der britischen Regierung bereits 1922 in allen west¬
afrikanischenKolonien, Protektoraten und Mandaten Großbri¬
tanniens fallen gelassen worden. In der Erklärung des Kolo¬
nialsekretärs heißt es weiter, der Ertrag des Verkaufs solle dazu
beittagen, den Gesamtbetrag zu erhöhen, der an die britischen
Gläubiger , die gegen Deutschland Forderungen hätten, abge¬
führt werden. Es liege im Interesse dieser Gläubiger , daß ein
freier Verkauf stattfinde und gute Preise erzielt würden. Gleich¬
zeitig sei zu hoffen, daß die englischen Firmen und Privat¬
personen, die sich ihnen bietende Gelegenheit wahrnehmen und
sich den größten Teil, wenn nicht den gesamten Ilmfang dieser
wertvollen Besitztümer sichern würden. Hinsichtlich der Sicher¬
heit und der Rechtstitel dieser Besitztümer erklärt der Kolonial¬
minister, es sei kein Grund zu der Furcht vorhanden, daß
Britisch-Kamerun einer fremden Macht ausgeliefert werde. Mit
dem gleichen Rechte könnte man eine solche Furcht hinsichtlich
einer anderen britischen Kolonie oder eines Protektorats hegen.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung,
Neuenbürg, 13. Nov. (Warnung für Pferde- und Bieh-

besitzer.) Der Geschäftsbetrieb des Berliner Verlags „Der
Haustierarzt " hat sich als durchaus unlauter erwieien. Der
Verleger ist wiederholt vorbestraft. Er hatte schon früher ein
gleichartiges Unternehmen geleitet, das in Konkurs kam. Für
das neue Unternehmen hat er seine Geliebte vorgeschoben. Nun
ist er erneut festgenommen. Da die Gefahr besteht, daß wenig
zuverlässige Agenten auch nach dem Zusammenbruch des Ver¬
lags ihre Werbungen fortsetzen, ist Vorsicht geboren. Bei Schä-
digungsvcrsuchen empfiehlt es sich, sofort die Polizei zu ver¬
ständigen.

(Wetterberich t.)) Eine Tiefdruckfurche, die sich zwischen
zwei Hochdruckgebieten im Osten und Nordwesten eingeschobm
hat , wirkt auch auf Süddeutschland. Für Samstag und Sonntag
ist vielfach bedecktes und mäßig kaltes Wetter ohne erheblichen
Niederschlag zu erwarten.

/X Herrenalb , 9. Nov. (Rundfunk.) Im großen betrachtet
ist das deutsche Rundfunknetz nun ausgebaut ; die technische Lei¬
stungsfähigkeit der einzelnen Anlagen ist unablässig fortgeschrit¬
ten, und die Verbesserung der Empfangsanlagen findet weit¬
gehende Beachtung. Von diesen Erfolgen konnten sich die zahl-
reichen Teilnehmer überzeugen, die gestern im Hotel Sonne
Vortrag , Lichtbild und Rundfunkkonzert auf sich einwirken lie¬
ßen. Die technische Bereitstellung, insbesondere die Montierung
der Antenne, geschah durch Ingenieur Wunder-Ettlingen ; den
erklärenden Vortrag hat Dr . Winkler vom Süddeutschen Rund¬
funk <Stuttgart ) übernommen. Zunächst waren die Schüler
der Gesamtgemeinde mit ihren Lehrern erschienen, da es vor
allem für die HeranwachsendeJugend von höchstem Interesse
ist, auf Grund ihrer Kenntnisse vom Wesen des elektrischen
Funkens das ans Wunderbare grenzende Erreichte zu erfassen
und die Vorgänge in ihren Hauptzügen zu verstehen. Dev
Vortragende verstand es meisterhaft, das Wichtigste dem Ver¬
ständnis der Kinder nahezubringen, und die Lichtbilder waren
ein vorzügliches Anschauungsmittel. Dazwischen lauschten sie
den Konzertstücken, die von fern her z. B . von München heran¬
gezaubert wurden und die mit Hilfe der Verstärker im ganzen
Saale deutlich vernehmbar waren. Abends wurde die Vorfüh¬
rung für die Erwachsenen entsprechend erweitert , wobei haupt¬
sächlich die von vielen Seiten her aufgefangenen musikalischen
Vorträge zu bewundern waren, nachdem ein« weitere Antenne
in Tätigkeit getreten war . Richtig verwertet wird dem neuen
Verkehrsmittel eine hohe kulturelle Bedeutung zukommen. Möge
es weniger dem Sensationellen als der Hebung des Geschmacks
und der Bildung dienstbar sein!

Württemberg.
Freubenstabt, 12. Nov. (Schuleinweihung.) Mit einer wür¬

digen Feier wurde gestern vormittag die vom Staat erbaute
Falkenschule in Anwesenheit des Staatspräsidenten und des Fi-
nanzministers eingeweiht. Stadtschultheiß Dr . Blaichrr hielt
eine Begrüßungsansprache . Staatspräsident Bazille dankte für
die freundliche Einladung und betonte, früher sei im Staat alles
von oben her gemacht worden, heute aber erkenne in Deutsch¬
land das sich seiner Kraft bewußte Bürgertum , was es dem
Vaterlande schuldig sei. Das deutsche Volk 'ei ein Volk des
Rechts, das gebeugt in der Welt stehe, ein Volk der Wahrheit,
die in den Schmutz gezogen sei durch den Vertrag von Versailles
und ein Volk der Arbeit , die durch die Feinde zur Fron gemacht
werde. Der deutsche Mann solle nichts anderes tun , als dem
Willen Gottes folgen, wie Bismarck gesagt habe. Gegen die
Eigenart eines Volkes könne nicht regiert werden. Seit fünf
Jahren habe sich das deutsche Volk seine eigene Kraft erhalten
und durchgerungen. Der Staatspräsident sprach dann noch
von der Bedeutung der Schule für Las Volk und sein« Zukunft.
Auch Finanzminister Dehlinger ergriff das Wort , wobei er auf
die Vorgeschichte des Baues zu sprechen kam.

Heilbron«, 12. Nov. (Protest gegen die Ortsklasseneintci-
lung .) Der Gemeinderat hat sich mit der Einstufung der
württembergischen Städte , insbesondere Heilbronns in die
neuen Ortsklassen beschäftigt. Dabei würbe zum Ausdruck ge-



bracht , daß die württembergischen Städte ihren tatsächlichen
Mietsausgaben entsprechend nicht richtig eingewiesen worden
sind und daß insbesondere Heibronn eine geradezu unbegreiflich
ungerechte Behandlung erfahren habe . Es wurde beschlossen,
beim Staatspräsidenten und bei der Reichsregierung Vorstellun¬
gen gegen die neue Ortsklaffeneinteilung zu erheben.

Heilbronn , 13. Nov . (Bauglück.) Ein besonderes Glück hat
den Postkraftwagenführer Kümmel in Heidenheim a . Vr . be¬
troffen . Er schloß im Frühsommer mit der Treuhand -Bau¬
sparkaffe der Geineinschaft der Freunde in Wüstenrot bei Heil¬
bronn einen Bausparvertrag ab . Diese rein gemeinnützige Ge-
sellschaft hat nun einen solchen Anklang gefunden , daß bereits
über eine Million Goldmark Bausparverträge bei ihr abge¬
schloffen sind, sodaß nicht, wie vorgesehen , erst im Sommer
1925, sondern bereits jetzt schon die erste Bausumme zur Aus¬
losung kommt.

Tübingen , 13. Novbr . Won der Gewerbebank.s Im Konkurs
der Gewerbebank Tübingen können rund 80 (X>0 Mk . zur Abschlags-
Verteilung gebracht werden. Die zu berücksichtigenden Forderungen
betragen 292334 Mark . Nach Ablauf der 14 tägigen Ausflußfrist
kommen 25 Prozent zur Ausschüttung.

Ulm , 13. Nov . (Die Jagd nach den Verbrechern ) Als am
11. November der Mechaniker Huber von Attenhauüm nach Wo¬
ringen auf seinem Motorrad fuhr , wurde er oberhalb Dickenreis
von einen ! auf der Straße lauernden Räuber zweimal ange¬
schossen, wobei die Schüsse die Laterne des Motorrads beschä¬
digten . Huber stieg sofort ab und gab auf den Räuber mehrere
Schüsse ab , worauf dieser in den Wald flüchtete . Die Polizei¬
lichen Erhebungen wurden sofort eingeleitet ; es steht aber noch
nicht mit Sicherheit fest, ob die Tat mit dm beiden Mördern
Köstler und Wiedemann im Zusammenhang steht. In Fell¬
heim wurde ein Einbruch in die Bahnstation verübt und Geld
aus der Stationskaffe gestohlen . Dabei sind die Photogra¬
phien Kösters und Wiedemanns verschwunden , die am Bahnhof
angeschlagen werden sollten . Nach einem weiteren Bericht sind
die beiden Mörder mit Waffen und Munition gut versehen
Bei einem Einbruch in einen S chäferkarren entwendeten sie
Bei einem Einbruch in einen Schäferkarren entwendeten sie
Wicdemann sind bald als Landstreicher , bald wieder 'ehr elegant
gekleidet, um durch solche Verwandlungskünste ihre Verfolger
irrezuführen . Wiedemann ist in der Gegend gut bekannt , da
er sich in der Inflationszeit dort als Schieber herumlrieb . Seine
Eltern wohnen in Ay bei Senden . Sein Vater wird ebenfalls
steckbrieflich gesucht.
kse Ulm, 13. Nov . (Leichenfund.) In nächster Nähe der Brücke
bei Grünwald fanden laubsammelnde Kinder den 23jährigen Unter¬
offiziers-Aspiranten Franz Noel aus Ulm mit einem schweren Kopf¬
schuß bewußtlos auf. Er ist im Krankenhaus gestorben. Der junge,
hoffnungsvolle Mann , der dem 13. Reichswehr-Infanterie -Regiment
angehörte und vor seinem Offiziersexamen stand, ließ sich eine Ur¬
laubsüberschreitung zuschulden kommen.

Ravensburg , 13. Nov . (Aufgeklärte Brandstiftung .) Als Ur-
Heber des Brandes , dem die die ganze Getreideernte enthaltende
Scheuer des Gutsbesitzers Max Sandholz in Locherhof zum Opfer
fiel, wurde der zur Zeit des Brandes auf dem Gut beschäftigt ge¬
wesene 58 Jahre alte Wagner festgenommen. Er hat die Tat ein¬
gestanden.

Friedrichshofen, 13. Nov . (Abreise der Zeppelin Îngenieure )
Zwölf Ingenieure und Konstrukteure vom Luftschiffbau Zeppe¬
lin sind geistern unter Führung von Dr . Arnstein von Berlin
nach Bremen abgereist , von wo sie am 15. November nach
Washington auf dem Dampfer „George Washington " sich ein¬
schiffen werden . Von dort werden sich die Deutschen nach Acron
begeben , um dort mit der Goodhear -Gesellschaft die Projekte
zum Bau von weiteren großen Luftschiffen auszuarbeiten.

Weinsberg , l 3. Nov . (Auflösung des Oberamtsbezirks ?) Nach¬
dem in letzter Zeit die Gemeinden Mainhardt , Maienfels , Geddcls-
bach und Bretzseld um ihre Verlegung zu einem benachbarten Ober¬
amtsbezirk beim Ministerium nachgesucht haben und auch im Tale
verschiedene Gemeinden die Aufteilung des Oberamtsbezirks betreiben,
hat nunmehr lt. Neckar-Echo das Ministerium des Innern angeordnet,
daß bis I. Dezember sämtliche Gemeinderäte des Oberamtsbezirks
Weinsberg wegen ihrer ferneren Zugehörigkeit zum Oberamtsbezirk
befragt werden sollen. Nach der Stimmung der letzten Amtsoer
sammlung im April d. I . zu schließen, dürfte die Existenz des Ober¬
amtsbezirks Weinsberg damit besiegelt sein.

Rudrrsburg , OA. Welzheim, 13. Novbr . (Oberamtsaufteilung .)
Der Gesamtgemeinderat hat einstimmig beschlossen, für den Fall , daß
daß das Staatsministerium den Anträgen der sechs Welzheimer Be¬
zirksgemeinden Alfdorf, Großdeinbach, Lorch, Plllderhausen , Wald¬
hausen und Wäschenbeuren um Zuteilung zu einem anderen Ober¬
amtsbezirk stattgidt, die gleichzeitige Zuteilung der Gesamtgemeinde
Nudersberg zum Oberamtsbezirk Schorndorf zu beantragen.

Baden«
Lahr , 12. Nov . Der vorbereitende Ausschuß setzt sich zu¬

sammen aus Fabrikant Dr . Waeldin , Architekt Meurer und
Schalk . Es wird zur Erbauung der Stadthalle ein Verein ge¬
gründet („Verein Stadthalle e. V ."), der alle großen und kleinen
Kräfte , die zur Verwirklichung der Stadthallenidee gebraucht
werden zusammenfassen soll. Sämtliche in Lahr ansässigen
Vereine sollen aufgesordert werden , nach Möglichkeit größere
und kleinere Veranstaltungen in den nächsten Jahren zu unter¬
nehmen mit dem ausgesprochenen Zweck „zugunsten des Bau¬
fonds der Stadthalle ". Der Reinertrag soll dem „Verein Stadt¬
halle e. V ." überwiesen werden . Entsprechend der Höhe die' er
Zuweisungen sollen die Vereine Vergünstigungen erhalten hin¬
sichtlich der Saalmiete in der neuen Stadthalle . Die Stadt¬
gemeinde soll den angeforderten Baüzuschuß auf mehrere Jahre
verteilen , damit die Umlageerhöhung tragbar bleibt . Ferner
soll zur Finanzierung des Unternehmens eine Stadthallenbau¬
lotterie veranstaltet werden.

Enge «, 13. Nov . In Mülhausen brach in der Diethfurt-
mühle von Otto Villinger ein Brand aus . Dieser fand an den
vielen Holzvorräten , die in dem Werk aufgestapelt waren , reich¬
lich Nahrung und griff mit großer Schnelligkeit um sich, so Laß
in kurzer Zeit das ganz« Sägewerk in Hellen Flammen stand.
Den Feuerwehren von Mülhausen und Eningen gelang es,
wenigstens das Wohnhaus , dessen Giebel bereits Feuer gefan¬
gen hatte , zu retten . Das Werk brannte vollständig nieder , wo¬
bei beträchtliche Holzvorräte und vor allem wertvolle Maschinen
zugrunde gegangen sind. Die Ursache des Brandes ist bis jetzt
noch unaufgeklärt.

Mannheim , 13. Nov . Der hier wohnende Professor Richter er¬
schoß in der vergangenen Nacht seinen 10'jährigen Sohn und verletzte
seine 16 jährige Tochter durch Revolverschüsse schwer. Professor Richter
lebt in Ehescheidung. Der Grund für die Tat ist wahrscheinlich in
Familienzwistiqkeiten zu suchen.

Mannheim , 13. Nov . Zu der furchtbaren Familienrragödie,
die sich heute vormittag hier ereignete , wird noch berichtet , daß
Christian Richter Studienprofessor an der Oberrealschute in
Ludwigshafen war . Er war seit 1922 in zweiter Ehe verheiratet.
In einem hinterlassenen Briefe behauptet Richter , es sei ihm
von seiner zweiten Frau Unrecht geschehen und deshalb habe
er den Entschluß gefaßt , sich selbst und die Kinder der Frau aus
erster Ehe aus dem Leben zu schaffen. Beim Kaffeetrinken griff
er Plötzlich zum Jagdgewehr und tötete seinen zehnjährigen
Sohn durch Kopfschuß , während die sechzehnjährige Tochter
durch einen Schuß in die linke Schulter verletzt wurde . Dann
begab er sich in ein anderes Zimmer und erschoß sich dort mit
einem zweiten Jagdgewehr . Zuvor hatte er auch seinen Hund

vergiftet , lieber das Motiv zur Tat kursieren verschiedene Ge¬
rüchte . Es heißt , Richter habe sich und seine Kinder wegen ehe¬
licher Zwistigkeiten aus dem Löben schaffen wollen , nach einer
andern Lesart soll er in geistiger Unmachtung gehandelt haben.
Richter stand im 54. Lebensjahre . Seine Frau hielt sich zwar
noch in der gemeinsamen Wohnung auf , lebte aber von ihrem
Manne getrennt . Die Tochter wurde schwer verletzt ins Städ¬
tische Krankenhaus gebracht.

Mannheim , 12. Nov . Die „Arbeiterzeitung " berichtet: Ter
Angestellte des Mannheimer Arbeitsamtes Emil Günther hat
sich am Sonntag nachmittag der Polizei gestellt und angegeben,
daß er große Summen aus der Erwerbslosensürwrge für sich
verbraucht habe . Die „Arbeiterzeitung " behauptet , die Summe,
die ei' unterschlagen habe , belaufe sich auf über 100 000 Mark.
Wie verlautet ist die Summe nicht so hoch, aber immer noch be¬
deutend genug ; es sollen 81000 Mark sein. Der Verhaktest -,
ein junger Mann von 24 Jahren , ist Obersckretär und Kassen¬
beamter bei der Erwerbslosenfürsorge . Er soll durchaus nicht
verschwenderisch gelebt haben . Er gab das Geld seinem 19 Jahre
alten Schwager , der damit , wie er angab , in Tabak , Zigarren
und Effekten spekulierte . Dieser junge Mann ist ilüchtig.

Mannheim , 12. Nov . Da viele Radfahrer sich nicht um die
polizeilichen Vorschriften kümmern , fand Ende letzter Woche
eine scharf gehandhabte polizeiliche Radfahrerkontrolle statt , bst
der 280 Personen zur Anzeige kamen, die teils auf der falschen
Straßenseite , teils zu schnell fuhren , teils ihr Fahrrad nicht
beleuchtet oder keine Bremsvorrichtung hatten . Die ermittelten
Personen werden empfindlich bestraft.

Vermischtes»
Der Selbstbinder . Ein Landwirt aus Westfalen hatte in der

Lotterie einen „Selbstbinder " gewonnen . Hocherfreut , so zu
einer Prächtigen landwirtschaftlichen Bindemaschine zu kommen,
trabte er alÄald mit drei seiner besten Pferde der Empfangs¬
stelle in Münster zu und landete vor einem Herrengarderobc-
geschäft. Das konnte doch eigentlich nicht stimmen , aber Straße
und Hausnummer waren richtig . Also mußte er dort auch den
„Selbstbinder " erhalten . Und er erhielt ihn . Und es haben
dann drei Pferde den Schlips nach Borghorst hineinzesahrcn,
wo das Bäuerlein mit großem Hallo begrüßt wurde.

16 Namen und 42 Bräute . In Wien hatte eine Schneiderin
auf ein Inserat hin einen jungen Mann kennen gelernt , der sich
Eduard Mohr nannte und schon bei der zweiten Zusammenkunft
um ein Darlehen bat . Der Schneiderin kamen am nächsten Tag
Bedenken und sie ließ Herrn Mohr festnehmen . Dieser war
anfangs sehr entrüstet , im Verhör wurde er aber kleinlaut . Man
fand nämlich bei ihm ein Tagebuch , in dem er alles genau und
sehr korrekt notiert hatte : die Namen aller seiner Bräute , die
Namen , die er sich selbst diesen gegenüber beigelegt hatte und
endlich Ort und Stunde der zahllosen Rendez -vous . Diese Buch¬
führung war nötig , weil es beim besten Willen unmöglich ge¬
wesen wäre , alles im Kopf zu behalten . Die Leporelloliste des
Mohr , der in Wirklichkeit ein 26jähriger , in Budapest ge¬
borener Commis Julius Grünwald ist, umfaßte nämlich nicht
weniger als 42 Bräute , denen er sich unter 16 verschiedenen
Namen vorgestellt hatte . Grünwald pflegte sich jeden Abend
einen förmlichen Stundenplan für den nächsten Tag zu machen,
in dem er feststellte, welche Bräute er morgen zu treffen und
mit welchem Namen er sich zu nennen habe . Der Schwindler
wurde dem Gericht übergeben.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , l 3. Nov . (Schlachtviehmarkt .) Austrieb : 69 Ochsen,

17 Bullen , 297 Fungrinder (Färsen ), 67 Kühe, 549 Kälber, 607
Schweine, 48 Schafe. Preise für l Pfund Lebendgewicht: Ochsen a)
und b) 44- 48 , c) 38- 42. ci) 32- 37 ; Bullen --) und b) 44- 47,
c) 40—43, ll) 32—37 ; Fungrinder a) und b) 48—52, c) 40—45,
cl) 31- 37 ; Kühe s) und b) 32- 42, <0 30- 33, cl) 12- 18; Kälber s)
und b , 74- 76. c) 66- 72, ci) 56- 64 ; Schafe g) 55- 62, b) und c) 35
bis 50 ; Schweine c) 82- 84, ci) 78—80, e) und k) 71—76, g) 63
bis 79. Marktverlauf : langsam.

Stuttgart . 13. Nov . (Landesproduktenbörse .) Trotz höherer
Notierungen , welche in den letzten Tagen von Amerika gemeldet
wurden, konnte sich auf dem Getreidemarkte kein lebhaftes Geschäft
entwickeln und bleiben die Umsätze nach wie vor klein. Preise un¬verändert.

Neueste Nachrichten
Stuttgart , 13. Nov . In einer Besprechung zwischen Vor¬

standsmitgliedern der württembergischen und badischen Deutsch¬
nationalen wurde beschlossen, den württembergischen deutsch¬
nationalen Wahlvorschlag mit dem badischen zur Aufrechnung
der Reststimmen zu verbinden . Die Liste, die das letztem«! den
Namen „Vaterländisch -Völkischer Rechtsblock" trug , wird dies¬
mal die Bezeichnung „Deutschnationale Volk-Partei " führen.

München , 13. Noobr . Der Völkische Block hat im bayerischen
Landtag eine Anfrage eingereicht, in der darauf hingewiesen wird,
daß die Lage der reellen pfälzischen Holzindustrie, die es in den
Jahren 1923 und 24 abgelehnt hatte, in den von den Franzosen in
der Pfalz beschlagnahmten bayerischen Staatsforsten Holz zu kaufen,
im Zusammenbruch sei. Heute sei die Lage so, daß die großen Werke,
die sich aus Gewinnsucht mit Holz aus den bayerischen Staatsforsten
eingedeckt haben, mit einem äußerst niedrigen Angebot den Holzmarkt
drückten. Die Etaatsregierung wird gefragt, was sie zu tun gedenke,
um die kleineren und mittleren Werke der Pfalz vor dem Untergänge
zu bewahren.

München , 13. Novbr . Das Amtsgericht München erkannte am
12. November in einem Falle der unbefugten Errichtung einer Funk¬
anlage auf eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen . Eine große Anzahl
von Personen , die Funkanlagen ohne vorherige Genehmigung errichtet
haben, wurden zur Anzeige gebracht. Ihre Aburteilung steht in
nächster Zeit in Aussicht. ,

Berlin , 13^Noo . Der „Tag " berichtet: Der Oberreichsanwalt
hat aufgrund der bekannt gewordenen Beschuldigungen gegen Ge¬
neral Nathusius ein Ermittlungsverfahren eingeleitet. Schon jetzt
liegen zahlreiche Aussagen vor, aus denen einheitlich heroorgeht , daß
Nathusius wegen seiger Bescheidenheit und Anspruchslosigkeit überallbekannt war.

Berlin , 13. Nov . In der heutigen Verhandlung im Friesenacker-
Mordprozeß wurde gegen den Angeklagten Treschow wegen Mord
auf Todesstrafe und dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt . Der Mitangeklagte 17jährige Schulz wurde wegen Beihilfe
zu 7 Jahren und 6 Monaten Gefängnis verurteilt . In Anbetracht
der Verstocktheit und Rohheit , mit der die Tat begangen wurde,
wird beiden Angeklagten die Untersuchungshaft nicht angerechnet.
Die Verurteilten erklärten, daß sie die Strafe nicht annehmen.

Berlin , 14. Novbr . Der Reichsverband der deutschen Industrie
und die Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände haben nach
eingehender Erörterung in einer gemeinsamen Sitzung ihrer Haupt¬
ausschüsse die Forderung aufgestellt, daß die Umsatzsteuer, die Luxus¬
steuer und ähnliche Steuerarten noch mehr ermäßigt und daß der
Export viel mehr gefördert werden müsse. Die Einkommens - und
die Körperschaftssteuer müßten nach Ablauf des Jahres 1924 richtig

'veranlagt werden. Im Jahre 1925 dürften die Vorauszahlungen
!nicht mehr in der bisherigen Weise erhoben werden.
I Berlin , 14. Novbr . Der preußische Landesausschuß des Allge-
t meinen deutschen Beamtenbundes hat auf eine Eingabe an die preußische
^Etaatsregierung , den Personalabbau in Preußen für beendet zu er-; klären, vom preußischen Finanzministerium den Bescheid erhalten,
i daß das Etaatsministerium z. Zt. die Frage der Herbeiführung eines
(Beschlusses prüfe, wonach auf Grund des § 1 der Personalabbau-

Verordnung die vorgeschriebene Perfonalverminderungals durchgefühct
anzusehen sei.

Stettin , 13. Nov . Der Regierungspräsident hat die Belohnung
für die Ergreifung des aus dem Gefängnis in Stettin entflohenen, im
Grass-Prozeß zum Tode verurteilten Polizeioberwachtmeisters Kaws
von lOOO auf 3000 Mark erhöht.

Stockholm , 14. Nov . Die schwedische wissenschaftliche Akademie
beschloß, die Schwesterakademien der neutralen Länder auszufordern,
gemeinsam für die Beseitigung der Schwierigkeiten zu arbeiten, die
einer weiteren Herstellung von Zeppelinluftschiffen im Wege stehen.

Rom , 14. Nov . Ein auf der Adria umherirrendes Schiff mit
32 Arbeitern wurde von zwei Schleppern, die nach ihin ausgesandt
worden waren , an der Po -Mündung aufgefunden, wo es auf einer
Sandbank festlag. Zuerst wurden die Insassen gerettet. Schließlich
gelang es auch, dar Schiff wieder flott zu machen.

Paris , 13. Nov . Staatssekretär Dr . Trendelenburg, der Führer
der deutschen Delegation für die deutsch-französischen Handelsvertrags-
Verhandlungen, begibt sich heute abend zur Berichterstattung über den
Stand der Verhandlungen nach Berlin . Die Mitglieder der Dele¬
gation selbst verbleiben in Paris.

Paris , 14. Nov . Wie die Agentur Havas aus Lille berichtet,
ist der Antrag auf provisorische Haftentlassung des Generals Nathusius
abgelehnt worden. Die Verhandlung gegen den General wird vor
dem Kriegsgericht in Lille am Donnerstag , den 20. ll ., stattfinden.

Paris , 14. Novbr . Bei der Erörterung über das Budget des
Ministeriums des Innern , welche die Kammer gestern begonnen hat,
forderte die kommunistische Fraktion die Ablehnung des Kredits für
die politische Polizei , was ein Eingreifen des Ministerpräsidenten her-
oorricf, der erklärte, die Regierung habe die Pflicht, wachsam zu sein.
Leon Blum erklärte, daß seine Fraktion die verlangten Kredite be¬
willige. Hierauf wurde der kommunistischeAntrag Ehachin mit 237
gegen 200 Stimmen abgelehnt.

Madrid , 13. Nov . 36 Personen verschiedener revolutionärer
Banden in der Provinz Navarra wurden verhaftet und dem Kriegs¬
gericht übergeben Im Zusammenhang damit wurdet! weitere Ver¬
haftungen in Saint Jean , Deluz, San Sebastian und Bilbao vor-
genommen.

Ei« unberechtigter Angriff.
Stuttgart , 13. Nov . Die „Süddeutsche Arbeiterzeitung"

brachte dieser Tage unter der Ueberschrift ..Ein ungeheurer
Justizskandal " einen Bericht über einen großen Abtreibungs-
Prozeß in Pforzheim , in dem 45 Angeklagte zu Freiheitsstrafen
von 6 Monaten Gefängnis bis zu 5 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt worden sein sollen. Der Bericht schließt mit der Bemer¬
kung daß das „ungeheuerliche Urteil " alle bisherigen Leistungen
der Minister Bolz und Beherle in Verfolgung der Opfer des
Schandparagraphen übertrefft und forderte das württember-
gische Volk aus , gegen diese Kulturschande Wüxttembergs Stel¬
lung zu nehmen und über die Verantwortlichen für diese Bar¬
barei bei den bevorstehenden Reichstagswahlen das Urteil zu
sprechen. Darnach glaubt anscheinend , wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , die „Süddeutsche Arbeiterzeitung " zu ihrem
Feldzug gegen die württembergische Justiz sogar Urteile badi¬
scher Gerichte verwerten zu müssen, denn die Tatsache , daß
Pforzheim zu Baden und nicht zu Württemberg gehört , wird
auch bei der „Süddeutschen Arbeiterzeitung " als bekannt vor¬
ausgesetzt werden dürfen.

Die obertadische Konnnunrsten-Revolte vor dem Staats¬
gerichtshof.

Freibnrg , 13. Nov . Vor dem süddeutschen Senat des Staats¬
gerichtshofes zum Schutze der Republik begann heute vormittag
hier der Hochverratsprozeß , in dem die Vorgänge während der
Ausschreitungen im oberbadischen Wiesental vom September
des vorigen Jahres zur Aburteilung gelangen soll. Die Ange¬
klagten , die im allgemeinen seit Oktober resp. November des
vergangenen Jahres in Untersuchungshaft sitzen, sind vollzählig
erschienen, mit Ausnahme des badischen Landtagsabgeordneten,
der nicht verhandlungsfähig ist. Gegen ihn soll in einem be¬
sonder « Verfahren noch verhandelt werden . Nach der offiziellen
Anklageliste ist auch die badische Landtagsabgeordnere Frau
Frieda Unger augeklagt . Sie ist jedoch seit längerer Zeit flüch¬
tig . Ein Teil der Angeklagten ist bereits vorbestraft wegen
unerlaubten Waffenbesitzes , Diebstahl , Urkundenfälschung und;
so weiter . Die in politischer Hinsicht der K. V . D . angehören-
Len Verteidiger Dr . Seckel-Franksurt und Dr . Horstmann-
Düsseldorf , sowie Dr . Cuntz -Waldkirch , begründen -eingehend
ihren Antrag auf Ablehnung des Senatsvorsitzenden Dr . Nied-
ner aus Besorgnis der Befangenheit . Nach halbstündiger Be¬
ratung verkündete der Gerichtshof , daß diesem Antrag nicht
stattgegeben werde . Der Antrag war von den beiden anderen
Verteidigern nicht unterstützt worden . Im weiteren Verlaus
der Verhandlungen wurde die sehr umfangreiche Anklage ver¬
lesen, die den Angeklagten verschiedene Vergehen gegen das Ge¬
setz zum Schutz der Republik , den Versuch zur Beseitigung bezw.
Aenderung der Staatsverfassung , unerlaubten Waffenbesitz,
Verabredung zur gewaltsamen Beschaffung von Waffen usw .,
zur Last legen . Dann begann die Vernehmung oer Angeklagten,und zwar zunächst des Stadtrats Herbster aus Lörrach , der als
Unterbezirksleiter der K. P . D . tätig .gewesen ist.

Bayerische Maßnahmen gegen die Teuerungswelle,
Im Wirtschaftsausschuß des bayerischen Landtags wurde

gestern ein umfangreicher Antrag angenommen , der bezweckt,
daß das Reich und Bayern entsprechende Maßnahmen ergreife,
um der neu einfetzenden Preistreiberei wirksam cntgegenzuar-
beiten . Bei dieser Gelegenheit wies Handelst » inistsr von Meine!
darauf hin , daß die neue Teuerungswelle hauptsächlich vom
Lebensmittelmarkt ausgehe . Preistreibend hätten auch die über¬
triebenen Gerüchte über eine schlechte Ernte gewirkt . Alle AL-
hilfemaßnahmeu müßten von der Voraussetzung ausgehen , daß
die Aufrechterhaltnng unserer Währung oberstes Gesetz sei.
Gegenüber Wucher müsse unbedingt eingeschritten werden . Die
Preistreibereiverordnung könne nicht aufgehoben werden.

Urteil im Prozeß Hermann.
Weimar , 13. Nov . Im Prozeß Hermann beantragte der

Oberstaatsanwalt im Falle der Waffenaufkäufe bei beiden An¬
geklagten die Freisprechung . Dagegen hielt er im Falle des
Regierungsrats Kunze die Untreue und Amtsunterschlagnng kür
erwiesen . Kunze war von der thüringischen Regierung entlassen
worden und hatte nichts -mehr zu verlangen , wurde aber aus
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Geldern, die daS Reich zur Unterstützung von notleidenden An¬
gehörigen der Schupo überwiesen hatte, weiter bezahlt, und
zwar offenbar deshalb, weil er als Vertreter Hermanns in alle
Geheimnisse der Regierung eingeweiht war und gefährlich wer.
den könnte, wenn man ihn im Bösen gehen ließ. Bei der
Strafbemessung sei zu berücksichtigen, daß Hermann nicht in Per¬
sönlichem Eigennutz und aus unlauteren Motiven gehandelt
hatte, auf der anderen Seite aber sei es außerordentlich be-
bäuerlich, daß ein Minister sich solcher Handlungen lchuloig
mache. Der Oberstaatsanwalt beantragte gegen Hermann drei
Monate Gefängnis , an deren Stelle eine Geldstrafe von 3000
Mark treten soll. ^

Weimar, 14. Nov. In dem Prozeß gegen den früheren Mi¬
nister Hermann wurde gestern Abend das Urteil gefällt. Nach¬
dem der Oberstaatsanwalt drei Monate Gefängnis beantragt
hatte, die in 3000 Mark Geldstrafe umzuwandeln seien, verur¬
teilte das Gericht den Angeklagten zu 1000 Mark Geldstrafe oder
vier Wochen Gefängnis wegen Untreue. Der MitangeklagteRe¬
gierungsassessor Kunze wurde freigesprochen.

Urteil im Hochverratsprozeß.
Leipzig, 13. Nov Vor dem 5. Strafsenat des Reichsgerichts

hatte sich heute der 37fährige Werkmeister Ernst Castel ans
Aottbus wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu verantworten.
Er bildete mit anderen im November 1923 kommunistische Hun¬
dertschaften und bildete diese militärisch aus , um sie bei einem
evtl. Putsch zu benutzen. Das Urteil lautete auf zwei Jahre
Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe. Sechs Monate und 200
Mark werden als durch die Untersuchungshaft verbüßt be¬
treutet.

Zum Parteitag der Deutschen Volkspartei
In einem Geleitwort zu dem Parteitag der Deutschen

Volkspartei in Dortmund erklärt Reichsminister Dr . Strese-
mann in der „Zeit", der Weg, der von .der Aufgabe des passiven
Widerstands zu den Londoner Vereinbarungen geführt habe
und unter wolksparteilicher Führung zurückgelegt worden sei,
habe sich trotz heftigster Anfeindungen als der richtige erwiesen.
Er müsse folgerichtig weiter zur Erfüllung des vertragsmäßigen
Besatzungsabbaus führen und durch eine, überlegte Handels¬
politik gleichzeitig die Grundlagen für eine loyale Erfüllung
eingegangener internationaler Verpflichtungen und für den
Wiederaufbau in Deutschland liefern. Wie die „Zeit" aus Dort¬
mund weiter meldet, gab auf dem Parteitag Reichsminister
Dr . Strcsemann einen Ueberblick über die innervolitiiche Lage
und stellte für die deutsche Volkspartei die Losung auf, daß die
deutsche Volkspartei unabhängig nach allen Seiten und selbstän¬
dig in jeder Beziehung in den Wahlkampf eintrete. Die Ver¬
sammlung nahm diese Erklärung mit stürmischem Beifall auf.

«us der Wahlbewegrrnz.
Die Reichsliste der Deutschen demokratischen Partei enthält

an der Spitze folgende Namen : Dr . Gertrud Bäumer , Erkelenz-
Düsseldorf, Fischer-Berlin , Haas -Karlsruhe , Schneider, Bundes-
vorsitzender des Gewerkschaftsbundes der Angestellten, Berlin,
Meyer, Staatssekretär a . D ., Berlin , Schuldt, Eisenbahninspek¬
tor, Berlin -Steglitz, Fischbeck-Berlin , Lüders, Frau Dr ., Bart¬
schatt, Klempnermeister, Königsberg, Rönneburg , Staatsmini¬
ster, Braunschweig, Raschig, Fabrikbesitzer, Ludwigshafen, Frank¬
furter , Dr ., Rechtsanwalt, Berlin , Kästner, Geschäftsführer des
sächsischen Einzelhandelsverbands Dresden, Friedensburg , Land¬
rat , Rosenberg i. Westpr., Heuß, Theodor, Schriftsteller, Berlin,
Wolf, Alfred, früher elsaß-lothringischer Landtagsabgeordneter,
Berlin , Prieß , Dr ., Hamburg , von Truppel , Admiral und Gou¬
verneur, Frohnau -Berlin , Fisch, Else, Telegraphen«ssistemin,
Berlin , Riezler, Kurt , Gesandter z. D ., Berlin , Tempel, Lldam,
Obersteuerinfpektor, Nürnberg . Verhandlungen , die mit Gene¬
ral von Deimling wogen einer Kandidatur auf der deutsch¬
demokratischen Reichsliste und in einem sicheren Wahlkreis ge¬
führt wurden, haben sich zerschlagen, da General v. Deimling
es mit Rücksicht auf sein hohes Alter abgelehnt hat, eine Doppel¬
kandidatur zu übernehmen. Auf . der deutsch-demokratischen
Reichsliste fehlt von den bisherigen Abgeordneten nur Reichs¬
wehrminister Dr . Geßler. Er hatte die Absicht, seinen Verzicht
auf eine neue Reichstagskandidatur bei der Veröffentlichung
der Reichsliste durch einen ausführlichen Brief zu begründen,
um einer etwaigen Legendenbildung entgegenzurreten. Diese
Absicht ist vereitelt worden durch den tragischen Tod seines
Sohnes.

Nach getroffener Vereinbarung der Deutschen Zentrums¬
partei und der Bayerischen Volkspartei wird die Zentrumspar¬
tei im rechtsrheinischenBayern keine eigenen Kandidaten zur
Reichstagswahl und zu den Gemeindewahlen ausstellen und et¬
waige örtliche Kandidaturen in keiner Weise unterstützen oder
Listenverbindungen mit ihnen eingehen. Die Bayerische Volks-
Partei wird keine Kandidaten außerhalb der Grenze Bayerns
aufstellen. Im Reichstagswahlkreis Pfalz werden beide Par¬
teien getrennte Wahlvorschläge einreichen. .

Die Deutschnationalen und die Deutschs' Volkspartei des
Wahlkreises Schleswig-Holstein haben für den bevorstehenden
Wahlkampf Burgfrieden vereinbart und beschlossen, den Kampf
unter der Parole schwarz-weiß-rot gegen schwarz-ror-aold zu
führen. — In Augsburg und anderen oberbayeriichen Städten
ist eine Vereinbarung zwischen den bürgerlichen Parteien zu¬
stande gekommen, wonach die Deutschnationalen, die Deutsche
Volkspartei, die Bayerische Volkspartei, die deutschdemokratische
Partei und die nationalliberale Landespartei für die Gemeinde-
Wahlen ihre Listen verbinden werden. Gleichzeitig wurde unter
den genannten Parteien die Wahrung des Burgfriedens für die
Reichstagswahlen beschlossen.

Der Reichsp arteivorstanü der Deutschen Zentrumspartei
stellte für die Reichstagswahl die endgültige Reichsliste auf bis
auf einen Platz, der noch unbesetzt ist. An der Spitze der Liste
steht Staatsminister a. D . Dr . Spahn -Berlin , Hedwig Drans¬
feld-Westfalen, Hanptschriftleiter Adam Roeder-Karlsruhe , Frau
Ministerialrat Helene Weber-Berlin , Oberlehrer Hofmaün-
Ludwigshafen.

Beschlagnahinte Broschüre.
Berlin , 13. Nov. Der amtliche preußische Pressedienst mel¬

det u. a . : In dem „Brunnenverlag " von Karl Winkler, der
sich in dem gleichen Hause wie der Schriftenvertrieb der Deutsch-
nationalen Volkspartei befindet, wurde eine Broschüre „Für
wen?" hergestellt. Die Broschüre enthält mit deutlich erkenn¬
barer Absicht der Beleidigung und der VerächtlichmachungAn¬
griffe gegen die Person des Reichspräsidentenund gegen die ver¬
fassungsmäßige republikanische Staatsform . Die Berliner Poli¬
zei hat deshalb die noch vorhandenen Exemplare der Druck¬
schrift wegen Vergehens gegen das Gesetz zum Schutze der Re¬
publik vorläufig beschlagnahmt. Es wurde außerdem sofort
beim Oberreichsanwalt Antrag auf gerichtliche Bestätigung der
vorläufigen offiziellen Beschlagnahmung gestellt und beantragt,
ein Strafverfahren gegen die für die Broschüre Verantwort¬
lichen einzuleiten.

Wieder ein politischer Mord in Italien.
Rom, 11. Nov. In Castellamare bei Neapel erschoß vor¬

gestern der ehemalige Abgeordnete und frühere Faschist Jmvc-
rato im Verlaufe eines politischen Wortwechsels ein faschistisches
Gemeinderatsmitglied auf offener Straße . Der herbeigernfene
Arzt konnte nur noch den Tod feststellen. Der Mörder ist ge¬flohen.

Schultz auf dem Wege nach der Türkei.
Am Donnerstag ist der Erzbergermörder Heinrich Schultz

von Ungarn über Rumänien nach der Türkei abgereift. Zwei
ungarische Detektive führten ihn bis an die rumänische Grenze,
wo er von den rumänischen Behörden übernommen wurde. Da
die deutsche Gesandtschaft die Ausstellung eines Passes für
Schultz verweigerte, ist er mit einem von der ungarischen Polizei
ausgestellten provisorischen Reisedokument versehen. Die tür¬
kische Regierung hat ihm Einreisebewilligungerteilt und auch
Rumänien hat Schultz die Durchreise gestattet.

Die Sparmaßnahmen der Repko.
Pari - , IS. Nov. Die Reparationskommissionerläßt ein

ComnmnigM über ihre Reorganisation , welche dadurch notwen¬
dig geworden ist, daß nach der Londoner Reparatiousregeluug
die bisher sehr beträchtlichenBezüge der Kommission stark be¬
schnitten wurden. Die Hauptdelegierten sind künftig nicht mehr
verpflichtet, in Paris ihren ständigen Wohnsitz zu haben. Sie
werden nur noch zur Teilnahme an den periodischen Tagungen
nach Paris kommen und statt der bisherigen Ries-mgehälrer nur
noch Tagegelder erhalten. Viele Beamtenposten der Repara¬
tionskommisstonwerden vollständig aufgehoben. Andere Dienste,
wie das juristische Büro , werden eingeschränkt. Die Delega¬
tionen Frankreichs, Englands und Belgiens müssen künftig ihre
sämtlichen Kosten auf nur 200 000 Francs jährlich beschränken.
Die Kommission verläßt das Hotel „Moria ", welches wieder
ein Gasthof werden soll.

Schwere spamsche Rückzugsgefechte.
Madrid, 13. Nov. Bei der Räumung des Gebietes an der

Mündung des Lau-Flusses fand unter Mitwirkung von Flie¬
gern und Kriegsschiffenein harter Kampf zwischen den Spa¬
niern und den Marokkanern statt. Auch in der Umgebung der
Straße Tetuan —Tanger greifen die Marokkaner erneut an . —
In einem Regimentsdekrct wird mitgeteilt, daß die wegen der
abgelaufenen Dienstzeit am 15. Nov. zu entlassenden Truppen
infolge des Feldzugs in Marokko vorläufig weiter unter den
Waffen zu bleiben haben. Eine halbamtliche Mitteilung fügt
hinzu, die diesjährige Rekrutenausbildung werde beschleunigt,
damit die alten Truppen abgelöst werden könnten.

Eine Entwaffnungskonfercnz auf Einladung Coolidges.
Newyork, 13. Nov. Wie im Staatsdepartement in Washing¬

ton mitgeteilt wurde, wird die erste Regierunasaktion des Prä¬
sidenten Coolidge in der Versendung der Einladungen zu einer
Abrüstungskonferenz bestehen. Baldwin hat seine Zustimmung
zu dem Plan bereits in den herzlichsten Ausdrücken kundgegeben.
Die Antwort auf die in Paris genommene Fühlungnahme wird
noch erwartet . Coolidge wünscht, daß die Konferenz wieder¬
um in Washington stattfindet, während Baldwin sie lieber nach
Europa verlegt sehen möchte. Minister Herbert Hoover er¬
klärte in einer Waffenstillstandsrede in Los Angelos, daß ein
neuer Krieg der Kirchhof der Zivilisation sein würde. Die Ver¬
einigten Staaten müßten hr Aeußerstes tun , um Kriege in der
Zukunft unmöglich zu machen durch Ausschaltung der Ursachen
des Krieges. Allerdings dürfe dabei nicht die Unabhängigkeit
Amerikas aufgegeben werden, noch dürfe die Verteidigungskraft
geschwächt werden.

Zeppelin-Geleite für den heimkehrenden Dr. Ecken w.
Als Abschiedsehrung für den Samstag nach Deutschland

zurückreisenden Dr . Eckener plant die Marinebehörde den ersten
amerikanischenProbeflug des Z. R . 3, der von Lakehurst nach
Newyork führen soll, sofern die Füllung mit Heliumgas bis
dahin beendet ist. Der Zeppelin soll dann den Dampfer „Co-
lumbus ", mit dem Dr . Eckener fährt , Mt Flaggengruß zum
Newyorker Hafen hinausgeleiten. Dr . Eckener harte gestern eine
Unterredung mit Harriman , der augenscheinlich geschäftliches
Interesse an der Friedrichshafener Luftschiffwerftnehmen will.

Redolverkampf im mexikanischen Parlament.
Mexiko 13. Nov. Die gestrige Abendsitzungder mexikani¬

schen Abgeordnetenkammerendigte mit einer förmlichen Schlacht,
in deren Verlauf nicht weniger als rund 200 Schüsse abgescnert
wurden. Bei dem Tumult wurden zwei Abgeordnete namens
Morones und der bekannte und hervorragendste Arbeiterführer
Guerrero tödlich verwundet. Wie auf Grund des Stenogram¬
mes der gestrigen Sturmsitzung der mexikanischen Abgeordneten¬
kammer festgestellt wurde, begann der Revolverkampf in dem
Augenblick, als von ber Rednertribüne herab der Abgeordnete
Morones die Behauptung aufstellte. Laß keine mexikanische Frau
eine Stellung erlangen könne oder ihre Stellung behaupten
könne, wenn sie nicht ihre Frauenehre opfern würde. Nach die¬
sen Worten entstand ein ungeheuerer Tumult , der sich erst
nach einigen Minuten legte. Der Sprecher Lanchrz forderte nun¬
mehr den Abgeordneten Morones auf, seine Anklage zu be¬
weisen, worauf Morones nur die Achseln zuckte. Nun griffen
die politischen Gegner Morones sofort zu den Waffen Der
größte Tumult entstand, der sich je abgespielt Hai, seit Mexiko
sich einer parlamentarischen Regierung erfreut.

Verheerendes Erdbeben ans Java.
. datavia , 13. Nov. Heute Nachmittag um 116 1lhr wurde
m Wonosobo (Java ) ein heftiges Erdbeben verspürt . Einige
Städte sind vollständig vom Erdboden verschwunden. Im Be¬
zirk Lexono find 15 Häuser verschwunden. Der Erdboden
schwankte während des Bebens in starken Wellenbewegungen.
Zahlreiche Familien sind ins Freie geflüchtet. Ueber die Zahl
der Opfer, die sehr groß sein soll, stehen nähere Berichte noch aus.

Rom, 11. Nov. Von der Insel Ustica wird unterm 12! Nov
gemeldet, daß dort morgens um 7.10 Uhr ein heftiger Erdstoß
verspürt wurde, der den Leuchtturm stark beschädigte. Ein
zweiter, aber leichterer Stoß qrfolgte um 8.11 Uhr morgens.
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Otterrh«rrse».
Am kommende« G»»«t»g ««d Worttag (Kirch-

weihe) findet im Gastha «» z. „Nötzle"Tanzmusik
ausgeführt von der Mttitärmrrfik Lrrrlach , statt, wozu
höflichst einladet

Friedrich Roth.
Für gute Gpeisrn«ud Getränke ist bestens gesorgt.

Wiirtt. Amtsgericht KEnbürg.
Die Sitzungen des Schöffengerichts für das Jahr 1925

finden am 1. und3. Freitag jeden Monats, die Strafsitzungen
des Amtsrichters allein am 2. und 4. Freitag und außerdem
am ersten Montag eines Monats statt, die Sitzungen in bür¬
gerlichen Rechtsstreitigkeilen an jedem Dienstag und Mittwoch.

Als Gerichtstag (Lanftag), an welchem mündNche
Anfragen, Anträge und Gesuche jeder Art beim Richter oder
auf der Gerichtsschreiberei vorgebracht werden können, wird
der Donnerstag jeder Woche bestimmt. An sonstigen Lagen
werde« nur besonders dringende Sache» eutgegenge-
»omme«.

Es wird emeut darauf hingewiesen, daß jedermann,
der einen Rat in Rechtsangelegenheiten oder gerichtliche
Unterstützung in irgendwelchen Privat- oder Strafsachen
haben will, sich ohne alles weitere mündlich oder schriftlich
an das Amtsgericht wenden kann, das ihm zur gütlichen
Erledigung der Angelegenheit behilflich ist.

BrMch-LerßeiMiig.
Das Großherz. Forstamt Kaltenbronn versteigert am

Mittwoch, de« LS. « odember d I ., mittags 12 Uhr.
im Gasthaus zu Kaltenbronn aus den Kaltenbronner
Waldungen Abt. I 1, 13, 22, 35, 42, 50—68, 82: 8 Ster
tannene Scheiter II., 160 III., 62 Ster tannene Prügel I.,
396 II., zusammen 626 Ster.

Das Holz wird vorgezeigt von den Förstern Lauer in
Dürreych, Post Dobel, OA. Neuenbürg, Rheinschmidt in
Brotenau, Post Weisenbachi. M., Oberforstwart Diente! in
Kaltenbronn, Post Weisenbachi. M., Forstwart Schultheiß
in Rombach, Post Enzklösterle(Württ.).

. Schwann.
Evangelisation.

Evangelist Adelhelm spricht vom 16. bis 26.
November, abends8 Uhr, in der Kirche in Schwann

Wichtige Lebensfragen.
Bibelstunden mittags4 Uhr im Pfarrhaus über

den Jakobusbrief.
Zum Besuch ladet herzlich ein:

Scr Xirchcngcincin- crat.

BezirksW-mir Tutenimmi«NmMrz.
Nächsten Gonuta «, de« 1A. November

HWl-Bersmoilungi, Calmbach.
Nach Ankunft des Zuges 1 Uhr Felder-Um-

gang,Zusammenkunft Bahnhof;2'/» Uhr Vortrag
über Obstbaufragen im Gasthaus znm »Anker' durch Herrn
Oekonomierat Winkelmann.

Zu der Veranstaltung werden unsere Mitglieder und
Interessenten aus Calmbach und dem ganzen Bezirk einge¬
laden Vorstand: Knödel.

Lvr - - « 4in km - I1Ii » iii

»Iscßsr * iS1 QsM, , n ns,*
äer uns obiges Lprickvoii in ricdtiZer llösunZ einsenäet,

l und jeder LSser nimmt teil sn der Verteilung der nscli-
stetienden Preise:

oder ein« tcomplsttv Vkodnnnxselnrlvlitllnx
1 Mvtorrad «der ein Lssrimmer,
1 kianln« oder ein zVodrnimmer,4.—208. krei« ---- 200 I» 1»»vlieaniiren

»ud eins grosse 1-uruki kleine kreise.
Oie Verteilung erkoigt unter ^ uksickt eines dlotsrs. Oie Zer. !

!Verssndkosten muü der Linsender trsgen . Oie Linsendung
muL sokort erkolgen, verpklicktet su nickts und ist oline Lisilco.

Lckreiben 8ie sokort sn
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Achtung! Wühler!
Simrtm, de»IS. Mernder IM. MM »Nhr,

findet im „Bären"

Redner: NeichstagSabgeordueter Hildenbraud,
württ. Gesandtera. D.

Thema: „ Sozialdemokratie und die ReichS-
tagswahlen ".

Jedermann ist hierzu freundlichst eingeladen.
Der Ausschuß.

Dnlsihe hmskrstische Partei.
Versammlung

Freitag abeud 8 Uhr im Nebenzimmer zum »Hirsch*
hier. Wichtige Besprechungen. Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht.

Souweiler —Kelvreuuach.

Mtzreit5-kl«WlW.
Wir beehren unS, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Gountag, de« 16. November 1924

ftattfindenden

HochSLits-Zeicr
i« das Gasth. z »Walvhoru * i« Sauwetter
fteundlichst einzuladen, mit der Bitte dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Robert Dill,
Sohn des Friedrich Dill, Conweiler.

Pauliue Laupp,
Tochter des -j- Gottlieb Laupp, Schmiedmeisters in

Feldrennach.
KirchgangV-11 Uhr in Conweiler.

Sal« bach.

slochreits-cinlaüliW.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Samstag , de« 15 November 1S24,
im Gasthaus zum „Bahnhof * i« valmbach

stattfindenden

«otzrelk-feier
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

»Karl Roß, Fuhrmann,
Sohn des Konrad Roß, Schreiners.

Elsa Lillich,
Tochter des Johann Lillich, Oberbahnwärtersa. D.

Kirchgang 11 Uhr in Calmbach.

Neusatz—Gchwau«.

HochSetts-GnlaSimg.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte, nebst Kameraden und Kamerädinnen zu
unserer am
Sonntag , de« 16. November 1S24,

stattfindenden

KochzeiLs-Ieier
tu das Gasthaus zum »Waldhorn* in Schwann
fteundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

«rast Müller,
Sohn des Karl Müller, Neusatz.

Bert « Titelt «»,
Tochter des Ernst Titelius, Schwann.

Kirchgang V,11 Uhr in Schwann.

Am Sonntag den 16. November findet in
Oberlengenhardt im Gasth z. „Adler"

glchT»»z-ll»!ek>i»llW
bei erstklassiger Blechmusik

statt, wozu jedermann herzl. eingeladen ist.
Für gute Speise» «ud Getränke ist gesorgt.

Nenenbürg.
Telefon Nr. 53.

«ir suche» für sofort:
Einige tüchtige Maurer.
Für eine Anzahl jüngere und

ältere Dieuftmadcheu suchen
wir für sofort oder später
Dienststellen.

Neuenbürg.
Im

Weitzgerben
aller Arten Felle

empfiehlt sich
B « okot,

Alte Pforzheimerstr. 19.
Hrrrenald.

Moderner, gebrauchter

zu verkaufen.
Bill « Auna.

I KMl,° >
Fette

Kokosfett>
1 Pfund Tafel ^

Naßschmalz
streichbareS. reiueS

Pflanzenfett,
vollwertiger Ersatz für

Schweineschmalz
offen .
Pfd. E

1 Pfund-Würfel

fernerPalmiu
Estol

Württ.
Korstamt Langeubraub.

Holz Verkauf
(Wieder Brrkauf Wege«

Nichtbezahlung)
am Mittwoch, deu 19. No¬
vember 1924, nachm.2'/- Uhr,
in Langenbrand auf der Forst¬
amtskanzlei aus Staatswald
Hundstal Abt. Schnaizrücken:
34 Rm. Buchen-Klotzholz.

Gute
Feldrennach.

MH-«ud
F°M

mit dem dritten Kalb verkauft
Schöuthalerz. „Adler".

Billig« DS«tte
Schwelir-SSmatzj

garantiert rein
-gor

Pfund I

Schwelle SchmalzI
deutsch

Psund 1 ^

Ruß-Butter
(Margarine)

Ps»»d 80 Pf»

Landbu
Feinkost-Margarine

Pfund-Würfel

48 M.

II Durch vlgeir « bin ich in der Lû e,
ff prima Onalttüte « zu folgenden Preisen anzubieten: ss
Traueu -Tlauellhemde « . S.80 ^
Fraueu -Flauellhemde «, prima Köper-Ware . 4.80 ^
Burfcheu-Hemdeu . S SV
Mäuuer -Hemde«, gestr. . . . . . . . . . 4 .29 ^
Mäuuer -Hemden , Köper, gestr. 5 80 4̂
Männer -Hemden, effenftark, Köper, karr. 9.39 u 9 99
Sport -SIauellhemdeu mit Krg. 9.49
Trikothemden , Trikot -Unterhofe « , Pilot -Hosen,
blaue Arbeits - Schürze« , Goldschmieds -Vluse« ,

Lager -Mäutel , weiß und grau.

Kond.Lllrkksrät,klorrbeim
S.

Ober « Hause «.
Anläßlich der Kirchweih am Gouutag deu 16. No¬

vember findet im Gasthaus zur „Ltuve*

Tknz-NerhllltW
statt. Für gute « üche «Nb rein « Weine ist bestens
gesorgt.

Adolf Zchöllle.
Gräfeuhause «.

Bei Unterzeichnetem findet am Kirchweihsonutagdeu 16. November

Tanzmusik
<K,« erwehr kapell« Nenenbürg)

statt, wozu höflichst einladet
Schu« «cherz. „Rötzle".

Württ. Bürgerpartei
(DkatWatioaale BM-mch.

am So ««t«g, de« 16. November,
abenb» 8 « hr,

im Gasthaus zum»Bären* in Neuenbürg.
° - — Redner: -

Dr. HaUrr aus Kudwigsdneg.
Freie Aussprache!

Jedermann ist freundlichst eing»ladm.

Herreaalb-Kuvenmühle, 14. Nov. 1924.
ToS «s - Ans «igc.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter

Mari « Müller , geb. Ruf,
nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von
47' /i Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Der tiefgebeugte Gatte:
Friedrich Müller mit Kindern.

Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

Neuenbürg , den 14. Nov. 1924.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher, wohl¬

tuender Teilnahme beim Heimgange meines
lieben, unvergeßlichen Gatten, unseres guten
Vaters, Sohnes und Bruders
Karl Scholl, BSckeri«. Wirts,
insbesondere für die zahlreiche Begleitung, die
vielen Kranzspenden, den erhebenden Gesang
des Liederkranzes, sowie die ehrenden Nachrufe
und Kranzniederlegungen seiner Altersgenossen
und Vereine sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin Kathariue Gcholl, geb. Walz,

mit Tochter Hedwig nebst Angehörigen.

LnUr .tt .LO?
O Neuenbürg.

Wet'WMWstt
i« ulle» Größe»,

an- breite, zn Fletsch- v. Wurft-Einlages geeignet,
sind wieder eingetroffen bei

Carl pfittsr,
Alleiuverkaus skr Nenenbürg n. Umgebnug.

3«Sts-eik-«.Haushalt Brnkeln
-- - aller Art

wie- Gl «S, Porzellan , Nickel, Aluminium,
ferner Bestecke», Tascheumrsseru re. finden Sie
große Auswahl bei billigsten Preisen bet Obigem.

Bieh -Bcrkauf.
Von Montag früh7 Uhr ab

ftcht
im Slft-M M .Schses" l» « « re»

ein sehr großer Transport

Wger, Möhuttt Milch-
Kühr,jungn, ttälhtillrr Kühr,
sowie kiik»rißt Auswahlg»t-

StwShckr hochllächligrr Kilbiunru
zum Verkauf, wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundlichsteinladen.

Rudolf»ud Krrthold Zowru-urdt,
Rexiuge «.
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